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Vegetationseinheiten
Strohblumen-Rotstraußgrasflur; Pimpinellen-Rotstraußgrasrasen; Silbergras-Sandseggen-Pionierflur

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08965

X

Der heterogene Trockenkomplex befindet sich auf einer ehemaligen Kiesgrube. Die Steilhänge und ebenen Flächen bestehen aus meist 
trockenen Sanden. Das Abgrabungsbiotop wird weitgehend von Ackerflächen umschlossen. Im Norden grenzt eine Straße an das Biotop. 
Randlich geht das Biotop bisweilen in nicht erfaßtes, ungeschütztes, aufgelassenes Grünland über. Der größte Teil des Biotops wird von 
einer sehr lückigen Silbergras-Sandseggen-Pionierflur eingenommen. Auffällig hoch ist der Anteil des geschützten Wundklees. Randlich, vor 
allem im Osten, wird die Vegetation dichter und es haben sich Strohblumen-Rotstraußgrasfluren oder durch Ruderalzeiger geprägte 
Pimpinellen-Rotstraußgrasrasen entwickelt. Weitere geschützte Arten des Biotops sind Grasnelke, Flaumhafer und Ackerwachtelweizen. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Anthyllis vulneraria vulneraria Festuca rubra Helichrysum arenarium

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Anthemis tinctoria
Arenaria leptoclados Armeria maritima elongata Artemisia campestris Avenula pubescens
Calamagrostis epigejos Campanula rotundifolia Carex arenaria Corynephorus canescens
Dactylis glomerata Daucus carota Echium vulgare Elytrigia repens
Equisetum arvense Erigeron acris Galium mollugo Hieracium pilosella
Hieracium umbellatum Hypericum perforatum Hypochoeris glabra Knautia arvensis
Melampyrum arvense Melilotus alba Ononis spinosa Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Potentilla argentea Rubus caesius Sedum acre
Sedum sexangulare Silene vulgaris Solidago virgaurea Trifolium arvense
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Corispermum leptopterum


